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Ü)o lebt der «Öottl
6r ist von jeher jenen Uleg gewandelt,
Den beut' er der gequälten mensebbeit offenbart

r liess es zu, dass kalt gefeilscht, gebandelt.
Und so kein 6nd' des Blutvergiessens ward.

r war neutral nacb seiner Art und ist es
Geblieben. Jetzt, da das Geschäft bedroht,
Casst er trompeten in die UJelt: 0, wisst es,
ïiir Recht und ïreibeit bin ich bis zum Cod!

Und mit ihm scbrei'n sie all' in lauten Chören,
Die aus dem Kriege ein Geschäft gemacht:
Zum Kuckuck aucb: Wenn sie den Kampf verlören,
Die wir begünstigt, alles wär' verkracht!"
UJir hören sie und brauchen nicbt zu suchen,
liier Blutschuld häuft am menschlichen Geschlecht.

UJir hören sie. Und hören tausend fluchen:
UJo lebt der Gott, der alle ïrevel rächt? ßm. hm

in 3ntert>ier» bei Hinaus oon der $lue
Ginem unferer cor einigen fahren um die

Gcke gegangenen 2ïïitarbeiter ift es gelungen,
Sruder SKIaus bei 2inla(j feines fünfhundertjährigen

(Beburtstages 3U interoieroen. 2Bir
geben hier die mehrfach beachtensroerten
2ïïeinungsâu&erungen des Seligen roieder.

3ch frug," fo fchreibt unfer 2Tïitarbeiter,
Sruder SKIaufen: 2Sas halten Sie oon der
gegenroärtigen Gage der Scnroei3?" S)er
2Beife lächelte und fagte: Qch habe meinen
Candsleuten das Vorbild gegeben, roie fie
über die jehige 2ïotlage hinroeg kommen: ich

,sl© ns»diiDfS). : ogD^iqjJDCÏ! tui nun bnU
habe die lebten 18 gahre meines Gebens
nichts gegeffen."

2ïïeine Seitgenoffen roünfchen jedenfalls
nichls fehnlicher, als oon [Jhnen, dem grofien
Serföhner oon Stans, 3U erfahren, roie roohl
der ©raben" 3roifchen S)eutfch und 223elfch
3U überbrücken roäre," lautete meine 3roeite
Örage. 3er fromme 2ïïann krabte fleh in
den ßaaren und fagte: Sehen Sie, das roeifj
ich auch nicht. Su meiner Seit gab's noch
keine Seitungen!"

ßaben Sie," febte ich mein Verhör fort,
keine Sorge für die Sorterjflen3 unferes
Vaterlandes?" 2ïeinî" fagte 2ïiklaus fehr
entfehieden, fo lange ein guter 2Bille" da
ift, nicht!"

:H©tel 1r Konzerte
3n 6er Klemme

Same: 3roei (Breife und drei Binder überfahren:
ift es nicht eine Sragödie?

ßerr: (Bott, die Tragödie roäre fchon noch 311

ertragen; roenn nur jetjt im 3roifchenartt die !poli3ei
nicht auftritt

Cossnxai»-

ZÜRICH
:: SteLd-ttlxeetter ::Samstag, abends 8 Uhr: Die toten Augen", Oper vonEugen d'Albert. Sonntag, nachm. :i l"hr: Elektra", Opervon R, Strauss. Abends 8 I hr: Der lidele Bauer",Operette von L. Fall.

¦ TheaterTäglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

Première! Première!

Die geschiedene Frau".

PfaixentlieaterSamstag: Geschlossen.
Sonntag, abends 8 Uhr: ,J)er Kaub der Sabinerinnen",Schwank von F. und P. Schönthan.

Q3aßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

a
H
1
H

Hotel Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahng0°'str'

Neuer Inh. : H. Schmidt.
o

Altbekanntes Haus
I Min. vom Hauptbahnhof

O O 1588

Liïï :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft
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Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden-
weit

alfcnlkm
1 Çotd*6ûrm&Cûfc*Kcftauront

Gegenüber dem ctadclhofci'bnhnhof

' Spezialität: ^aUifev'' SOaadtländer*r 0 und 6urgunder-£ueine!
6. 6d)tnîÔ STlctcr, früher: <£afé du ttlufée, £aufanne.

DE LA PAIX"
Srand Café

|jj Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Wo lebt üer Gott!
Cr ist von jeder jenen Äeg gewanäeil.
ven deut' er äer gequälten Menschheit offenbart
Cr liess es ?u, äasz kalt gefeilscht, gehanäeil.
Unä so kein Cnä" äes Mutvergiessens u>arä.

Cr war neutral nach seiner Irl unci iît es
geblieben, ^jettt, cia clas Geschäft beärokt,
Lässt er trompete» in ciie «Aein ll, uiisst es,
5ür Kecht unà Freiheit bin ich bi; ?um Loä!
Unä mit ikm schrei » sie all' in lauten Thören,
Die aus äem Kriege ein lZeschält gemacht:
öum Kuckuck auch: (Venn sie äen Kampf verlören,
vie à begünstigt, alles wär' verkracht!"

Äir kören sie unä brauchen nicht ?u suchen,
lUer öiutschulä käukt am menschlichen geschlecht.

Uiir kören sie. Unä kören tausenä fluchen:
(Uo lebt äer «Zoll, äer alle Grevel rächt? à r>m

Cin Interview bei Niklaus von üer §liie
Einem unserer vor einigen Iabren um öie

Ecke gegangenen Mitarbeiter ist es gelungen.
Bruöer Riaus bei 2tniaß seines sünskunöert-
jäbrigen Geburtstages zu interviewen. Wir
geben kier ciie mebrsacn beacktenswerten
Meinungsäußerungen cles Seligen wieäer.

..Icb frug." so scbreibt unser Mitarbeiter.
..Bruöer Clausen: Was kalten Sie von cler
gegenwärtigen Loge cler Scbweiz?" Der
Weise läcbeite unö sagte: Icb babe meinen
Lanösleuten öas Aorbiiö gegeben, wie sie
über öie jetzige Notlage binweg kommen: icb

siG nsouolN. : sv.o^.auvcTî nun bnU
kabe öie letzten iL Iabre meines Lebens
nicbts gegessen."

Meine Zeitgenossen wünscben jeöensolls
nicbts sebnlicber. als von Iknen. öem großen
Dersöbner von Stans. zu ersabren. wie wobl
öer Graben" zwiscben Deutscb unö Weiscb
zu überbrücken wäre." lautete meine zweite
srage. Der sromme Mann kratzte sicb in
öen Waaren unö sagte: Seken Sie. öas weiß
icb aucb nicbt. 5Zu meiner 5Zeit gab's nocb
keine Zeitungen?"

t?aben Sie." sehte ick mein Aerkör sort.
keine Sorge sür öie Aortexistenz unseres
Vaterlancles?" ..Nein'." sagte Nikiaus sekr
entscbieöen, so longe ein guter Wille" öa
ist. nicbt!"

-

ls 1

In üer Rlemme
Dame: 2wei Greise unä ärei ?<lnäer überfanren:

ist ss nicbt eine Tragöäie?
sZerr: Gott, äie Tragöäie wärs scbon nock zu

ertragen: wenn nur jeht lm 5Zwiscbenakt äie Polizei
nlcbt austritt

Lamstsg. iìbenâs 8 llkr: Die toten ^uiren", Orisr vonLüsen ä Ulbert. Lonntaxi, nâvkm. !j l.'dr: Klelctr-t", Operv>m Ii. ^ii^U!?.-;. ábencls 8 I kr: Her tiäelv kituer",slpsrstte von 1^. ?all.

l'ssliob äbenäs 8 Ubr:
lZZ8t8pigI8tkinss-I(zi8sr'8VViönglllpglgtt^^

première! première!vis gvsvkïsaenv issrsu".

Làmàxi: tZssokiosssn.
Lonnt-iA, -rbsnäs 8 t'br: ,^>er k»ub äer Sabinerionen",Leiiw-mk von p. unä p. !?obäntk->n.

M
R

Lsnnkoks.r. uskào.zrr.

Neuer Inb.: N. Lcnmlclt.
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j?ttk6l(3NNt68 tl3U5
I »tri. vom rlsuptdslinliok
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tUkt :: Zentrslneisuns :: Mier ttomkort
Limmer v.Z ?r. sn :: Pension nscti Uedsrelnliunkt
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vous

alkeàm
I yotel-GarnîLCafè-Restaurant

Gegenüber àem Staà-lhoferbahnhof
' Specialität: tvalliser-, waaStlänöer-^ ^ unS Surgunoer-Weine!

H. Schmià - îNeier, früher: Café Su Musée, Lausanne.

Scannt /ur- e/'stk/aLsHe/e ^ân^tte/'-^on^e^te



Clnd nun 3ur ßauptfrage: ©lauben Sie.
dajj heute ein 3roeitep 27.iklo.us oon der Ölüe
imftande roäre, den Srieden 3U fliften, gleich-
roie Sie feiner3eit das Stan|eroerkommnis 3U-
ftande brachten?" Ser Selige legte [ein (Bericht

in ernfte SViplomatenfalten. Sas hängt
roeniger oom Ôriedens|tifter ab," Tagte er nach
einer Saufe, als oielmehr daoon, dah die
3ufammengekommeneSerkommniskommifflon
bereits foroeit gekommen ift, daß fie begreift,
roas roeiter komme, führe 3um oollkommenen
herkommen und ihre 2TZifpon fei deshalb in
erfter Cinie eine 2<ompromif fion. 3. s-

ßüt bi-n-i in Cade gange
Clnd ha Srot und 3ucker kauft

Cüüt het's g'ha, me mueß grad fluune,
2Sie~n-es bi dem (Shrömer lauft.
2Iumme-n-öppis ifch 3'beduure:
Saß gar alles ifch fo tüür,
's ©eld goht furt, me chas nid g'roahre,
's ifcht roahrhaft e harti Stüür!
Sas het au es tapfers 2Srjbli
Sört im Cade-n-inne g'feit,
2Bo-n-es mit oiel 2!ch und 2Jber
Sis Seträffnis anne leit.
2Sie-n-es denn de 5?eft roill 3elle.
Süütets uf die Safle hi,
2So me d' ßöchftprgs het oer3eichnet,
3Hänge het's und keine chln!
Cofed, öräuli," feit das 3ïïûe1ti,

ßöchftprrjs heißt's fcho lang dort druf.

2Iber fägid, find das ßöchftprrjs,
2Senn's doch eifter ftrjged uf?
28o-n-i 's letfehtmool 's ßö ehft ha blechet.
ßa-n-i denkt: jo nu, 's ifch guet,
3eht ifch "s ßöchft erlebt hüt g'feh-n-i,
Saß me 'sßöchfi no höchertuet!"

2B-D-r.

îlïcxiPo

3n Seutfchland fonft, die STZerjkaner,
(Ss mag (le kaaner:
2Seil fie meift roie alle @r;oten
Sind rechte 2(noten.
3«doch in Sachen bellum praxi
2Zimmt gern der TRichel doch am Ôrack fie,
Semd' ihre ßilfe für geboten
Clnd mag pe! s

Hole]LS Tlveater s Konzerte Cafés

Palmbof Zttrkbé
I Mlllll/Vl Universität«». 23

fitêT~ Gut bürgerlicher 1657

mittag- und Jfftenattscb in Pension!

Stanipfenb<achstrass9 Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^nP7ial itöt Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder.oycz.ldllldl. Wädenswiler Pilsner.
1705

Guie bürgerliche Küche
Inh ber: Franz Nigg.

Passase-Café 5t. Annuhof, ZDrlch
Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7
bis 10',2 Ubr vormittags, Fr. 1.

Vornehmstes Etablissement :-: Keine Musik

Wiener(^éC(X| J FF
Limmatquai 10 V*^

Ungarische KUnstlerkapelle - Täglich 2 Konzerte

American Bar1725 Inhaber H.ANGER.

Restaurant Augustiner"'
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

Oute KUche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel.
Für Vereine und Gesellschaften stehen Im I. Stock
Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

Spanische Weinhalle
7iip Rlnrkp GlachBngas5ej
CUI kJIULllE* Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, Veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produhtionsorten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI

Pianos

am voiteilhaftcsten im

Pianohaus

P. Jeclli
Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

23udj= u. Äunffbruch«., 3üricb

Gesellschaftssäle
für 159Î

Hochzeiten und

Feinstes Familien-Restaurant Gesellschaften

i Tonhalle -Restaurant

Restaurant

: ll
ii

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel
O

Samstag
und SonntagItoazort

Karl Rüttiniann
Coifleur

1601

Los-Listen
in grosser Auflage, liefert
als Spezialität die mit dem
nötigen Ziffernmaterial und
zwei Rotations - Maschinen

versehene

Buchdruckerei JEAN FREY

Züricli
f£ Brissago ^in Kistchen von 125 Stück.
1. Qualität, 500 St. Fr. 19.
In II. Qualität Fr. 17.50
versendet J. Küster,
Luzern, Kappelgasse. 1525

Hausbälle Hochzeiten

OrchesterHengartner, Zürich
Telephon 3673

Vereinsanlässe Konzerte

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld
Gute Küche. Spezialität: In- undausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

Es empfiehlt sich der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Restaurant Meyerei"
Eckei ~ ~ 1 Ecke

Bekannt für grosse Behaglichkeit Exquisite feine Küche
Prima Welae Jan. Ephraim

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. KÜnzler-LutZ

Eine Tasse guten 3[affee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früchten-, Nidel-, Käs-
und Zwiebelwähen etc. erhalten Sie in der Kaffeestube

und Konditorei von
G. RAFF, Josephstrasse 79, Zürich 5.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 1548

Sanitats -Hausmann A.-G.
Urania -Apotheke : ZURICH

Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blnt, Magren

nnd Darm

Sansilla
das vollkommenste für

Hals-, Mund- und
Zahnpflege

Eusana-
Pastillen. Prompter Erfolg

bei Husten, Heiserkeit,
Hals-, Raehen- nnd Luft¬

röhren-Entzündung.

(b,ö nun zur Kauptsrage: Glauben Sie.
ljah beute ein zweiter Nikiaus von öer Siüe
jmstancte wäre, öen Srieöen zu stiften, gleicb-
wie Sie seinerzeit öas Stanserverkommnis zu-
stanöe bracbten?" Der Selige legte sein Gesiebt

in ernste Diviomatensalten. Das bängt
weniger vom srieöensstifter ab." sagle er nacb
einer Pause, als oieimebr öovon. öaß öie
zusammengekommene Nerkommniskommission
bereits soweit gekommen ist. öoß sie begreift.
was weiter komme, fübre zum vollkommenen
Verkommen unö ibre Mission sei öesbald in
erster Linie eine Nompromis sion.

v' ihöchstprps
k?üt bi-n-i in Loöe gange
(tnö ba Drot unö Zucker kausl

Lüüt bet's g'ka. me mueß graö stuune.
Wie-n-es bi öem Ebrömer laust.
Numme-n-öppis isck z'beöuure:
Daß gar alles iscb so tüür.
's Geiö gobt surt. me cbas niö g'wabre.
's iscbt ronbrbast e borti Stüür!
Dos bet au es tapsers Wgbii
Dört im Laöe-n-inne g'seit.
Wo-n-es mit viel Acb unö Aber
Sis Beträssnis anne leit.
Wie-n-es öenn öe Rest wi» zelie.
Düütets us öie Tosie bi.
Wo me ö' i^öcbstprgs ket verzeicknet.
Mänge bet's unö keine cbinl
Loseö. Sräuli." seit öas Müetti.
k5öcbstprr>s beißt's scbo lang öört örus.

Aber sägiö. sinö öas lK ö cb st prgs.
Wenn's öocb èister stggeö us?
Wo-n-i 's ietscktrnooi 's Köckst ka blecket.
55a-n-i öenkt: jo nu. 's iscb guet.
Jeht iscb 's knockst erlebt büt g'seb-n-i.
Daß me 'sKöcbst no böcbertuetl"

W-n-r.

Mexiko

In Deutscblanö sonst, öie Mexikoner.
Es mag sie kaaner:
Weil sie meist wie alle Exoten
Sinö recbte Nnoten.
Ieöocb in Soeben bellum praxi
Nimmt gern öer Micbei öocb am Srack sie.

8änö' ibre Kiise sür geboten
(Unö mag sie! s.

is

> ^GIIIII/Vl> Universitâtttt. 2Z

DM- «ut bürgerlicher res?

Mittag- uncl ànàcd in ?en5ion!

LànmksnbiìvkstrkLss >>'s.ks t!g.uptkg.kobof
kirkàbte l^sge mit soliAttiKern Qsrten uncl serrasse

(ZeseN «cnsktssâie, Kexeibsnn unà vlllîlrà.
3l)e?lgllìât: Vâàen°«ii^?Usner?^^
i705

pitûlize-cllkê ?t. aiiimiiii.. iliricii
Lps^isii Vtensr Lrübstüok von
bis Igl.z Ubr vormittsAS, l?r. 1.

llngsrlsvno Illllnstlorkspotlilv l-zglic-b 2 Xon-»rto

Ink-^dsr I n. »«kk:«.
èchchchèchch»chchèè»»«>chîèchè^èè^chch^^chè«>«>«>«>^

îiìezszui-znî tìugll5îinei-"^
" Lcke k->bnkoktr.-^uxu8tiner8S«se :- ^el. 3269

vute Kllcke, resie Veine, kk. vtoLIer, iieli unâ àunkei.
rvr Vereine unà veseilscnskten stenen Im I. Stock
I-ok-IItàten ^ur V-rkLxunx. IS72 I-r. Ketirle.

lsîlNipi^i? ^'°ckengs^e9
^.u» lllUk^IHirl lelepbon «r. ISS»

nslisspe^islitât: grenscbe, lloorto, ktlicgnte, Veltliner, Ilroler,
Tckssfbsuser etc. etc., clirekt uon clen ?rciclukt!c«nsllrten.

^uten ?uspruck ervvsrtet cle- neue lnbsber: ^. l»1. t-ikMIl

gm voiteilb.iktcstcn im

l^isnoiisus

Ob. ttirscbeiiizr. lv
-?llrillln 1.

Buch- u. ànitorucner.. Zürich

Qsssllscziisftsssls
für i5Sî

llocd/kîîkll iiiill

Deinstes ^gmilisn-l?sstsursnt > kk8k!l8LdâkìkII

!lonIiglIk-kk8îguM

l^ssisursnt

>l

Xieileràortstr. 62
fs. l'stliberL-öisr

kell u. àunlcsl
c>

.^ÄMStüiZ
unä LonntsZ

1^ o s- c- r î
K»rì kûttimàlln

lkvi

l.oz-l.l5teii
io Arosssr ^.uklàAS, liefert.
à Lps^iàlitàt clis mid àem
oôtÍASn ^ikksrnmst,sriàl uncl
2vvoi Iìots.tior>8 - N»«eb!nso

vergebene

A vtfisssgo
in Kistcnen von t2S Stück.
I. tZuuiilàt. ZV» St. fr. lg
In II. cjusiitSt 5r I7.Z0
versendet ^. >tl>»i«>», l_u
?on>l, KîlppeljZîlsse. 1525

Vske ksstsursnt ISSI

Xlsusstrssso »tr. 45 (Soonsbs) Ssotolcl
Vuîo Ilüvko. Spo-isIitS« - In- un6 au»»ISnoisvn» V/«ïno. N--^Ii--,si,n-iSioi-.

I> ei!>pki> >>Iì sicii >Isr nizue Iotn»>>er f-zlix NsiII»oI»N»itti»»i!>0>'-

üel<ei^ ^ Leks

fteksnnt kür grosse ljensxllcnkeit àquisile keine Kücne
prlms VVelae ^sn. k5pnr»Im

Ilss>.no-K>sstgllr»nî llireki sm Soo
Ossoilsoiigstssâlo tür t-iooii-sitsn unö Vsrsins
QrosssrOg ton lI)»^l-r?S im.lTllNllvr-II.Utr

Line 7s8LS guten ZtsfLee
tür nur 1» Lts., sowie ieinste brückten-, I>IicieI-, l<3s-
uncl Xwiedelvâben ete. erbglteri 8ie in cier I<aifeestude

uncl Konclitore! von
L. Karl?, àpbstrgsse 79. ZllritiZN S.

lì älkobollreie Qeträniie dilliAsts preise, ,54g

Ssniitâîs - Nausmann a. K.
Ufsnls-Kpotlivko Uronlsstrssss N

Krkâsiiemclvr kür
Xvrven nöci Nìnt, l5l»L«n

niicl l>»rw

Ssnsttls
clîts vollliommsn8ts kür

ììliiv<i- uncl
X»bl>l»tit>!re

iTussn»
pàstMon. prompter Lrkois

bei Husten, Liolssrlreit,
Nâls-, lìksbeii- uncl Hätt

r<ikr«n-kvt?ünctullL.
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